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Tagungsbericht  
 
Die Kooperationen von Unternehmen und Nichtregierungsorganisationen steigen 
europaweit an. Jedoch bleiben häufig Ziele und Nutzen der Partnerschaften unklar. Des 
Weiteren stimmen of Einschätzungen zum Partnerschaft nicht überein. Dies ist das 
Ergebnis der Studie “Not alone. A research of successful partnerships between private 
companies and citizens’ organizations in Europe“, welche 2006 veröffentlicht wurde (siehe 
auch BBE-Newsletter Nr 18/2006). Die Studie beleuchtet das Verhältnis von Unternehmen 
und Organisationen des bürgerschaftlichen Engagements in acht europäischen Ländern. 
Partner für die Untersuchung in Deutschland war das BBE.  
Diese Situation war der Ausgangspunkt für das Projekt „lisbon minus 3: Evaluating CSR 
Partnerships“ gewesen, welches speziell für Partnerschaften von Unternehmen und 
Nichtregierungsorganisationen in Europa ein Evaluationstool entwickelt. Dieses Tool 
wurde auf der Tagung vom 19. bis 21. September 2007 in Lissabon mit den 
Projektpartnern aus 13 Ländern sowie Unternehmen und weiteren 
Nichtregierungsorganisationen, die eine solche Partnerschaft pflegen, intensiv diskutiert. 
Das Ergebnis der Tagung ist, dass bis Ende des Jahres ein Evaluationstool entstehen soll, 
welches europaweit an die speziellen nationalen und organisationsspezifischen 
Besonderheiten angepasst werden soll. Dieses Tool ermöglicht eine intensive Reflektion 
bestehender Partnerschaften von Unternehmen und Nichtregierungsorganisationen, 
welcher auf Fragemodulen basiert. Das Ziel dieses Evaluationstools besteht in der 
Verbesserung der beschriebenen Partnerschaften und so einen Beitrag zur Nachhaltigen 
Entwicklung einer starken Zivilgesellschaft in Europa zu leisten. Nach Abschluss des 
Projektes wird das BBE das Tool auf seiner Homepage allen Interessierten in Deutsch zur 
Verfügung stellen.  
Am Projekt  „lisbon minus 3: Evaluating CSR Partnerships“, welches von dem Active 
Citizenship Network (Italien) und der FONDACA active Citizenship Network Foundation 
(Italien) geleitet wird, sind Organisationen aus Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Groß 
Britannien, Irland, Italien, Polen, Österreich, Portugal, Rumänien, Slowakei, Spanien und 
Ungarn beteiligt. Für Deutschland ist das CCCD der Projektpartner. Außerdem nahmen an 
der Konferenz Vertreter der EU-Kommission und der OECD teil. Das BBE war ebenfalls  
mit einem Vertreter an der Diskussion in Lissabon beteiligt. 
 
Kontakt: Peter Friedrich, MLU peter.friedrich@paedagogik.uni-halle.de  
Siehe auch: 
http://www.b-b-e.de/uploads/media/nl1806_report_CSR_final.pdf 
 
 


